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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai un ^ Juni werden bei der Expe¬
dition sowohl wie bei sämmtlichen Postanstalten
angenommen .

Amtlicher Weil
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 14 . d . Mts .

find den Truppen des 14 . Armee - Corps folgende Kadetten
H»getheilt worden und zwar :

Als Secondelieutenants
die Portepee -Unteroffiziere v . Werner dem 3 . Badischen

Infanterie - Regiment Nr . 111 ,
v . Wurmb k. dem 6 . Badischen Infanterie - RegimentNr . 114 «nd
v. Hesberg dem 3 . Badischen Dragoner-Regiment PrinzKarl Nr . 22 .

Als charakterisirte Pvrteprefähnriche
die Kadetten Hauptmann dem 4 . Westphälischen In¬

fanterie-Regiment Nr . 17 ,
Reiser dem 1 . OberschlesischenInfanterie - Regiment Nr .22 ,
Frhr . Gans Edler Herr zu Putlitz dem 1 . Badi¬

schen Leib-Grenadier-Regiment Nr . 109 ,v. Wind heim l. dem 2 . Badischen Grenadier-Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

Müller l . und Kreuter dem 3. Badischen Infante¬rie- Regiment Nr . 111 ,
Eredner dem 4 . Badischen -Jnfanterie -Regiment Prinz

Wilhelm Nr . 112 ,
Großmann k. dem Kurmärkischen Dragoner - RegimentNr . 14 ,
v. Amelunxen dem 1 . Badischen Feld-Artillerie- Regi¬ment Nr . 14 und
Leu dem 2 . Badischen Feld- Artillerie-Regiment Nr . 30 .
Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 19. d. Bits ,

ist der zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe kom-
mandirte Premicrlieutenant Graf von Kanitz vom 1. Ba¬
dischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , unter Entbindungvon diesem Kommando , in das 2 . Garde-Regiment zu Fuß
versetzt und der Secondelieutenant Fritz vom 1 . Badischen
Leib-Grenadier-Regiment Nr . 109 zum Premierlieutenant
befördert worden .

Aicht-AmLücher Werl.
Telegramme .

ff Wiesbaden , 22 . Apr. Der Kaiser ist heute Morgenum 9 Uhr hier eingetroffen . Zur Begrüßung Sr . Maje¬
stät hatten sich am Bahnhof eingefunden : die Großherzoginvon Baden, der Landgraf von Hessen » die Gräfin Fürsten¬
berg und die Spitzen der Behördm. Se . Majestät fuhr
durch die festlich beflaggte Stadt nach dem Schlosse. Trotzdes starken Schneefalls hatte sich eine große Menschenmenge
zur Bewillkommnung eingesunden ,

ff Madrid , 21 . Apr. Die amtliche „Gacetta" publizirt

einen königl. Erlaß , durch welchen Offizieren aller Grade,
sowie den Soldaten , welche im Karlistenhecre dienten, und
den Theilnehmern an kantonalistischen Aufständen Amnestie
zugefichert wird, sobald sie sich binnen 30 Tagen von heute
an bei den Behörden stellen.

ff Loudon , 23 . Apr . Die „ Morningpost" erfährt , die
englische Mittelmeer-Flotte werde alsbald durch die Kanal¬
flotte verstärkt werden . Eine Privatdepesche aus Pcra vom
23 . besagt, der Sultan soll entschlossen sein , nach der Donau
abzugehen , um das Oberkommando persönlich zu übernehmen .

ff St . Petersburg , 21 . Apr. Anknüpfend an eine Korre¬
spondenz der „ Nationalzeitung " aus Wien, wonach die event .
Besetzung Bosniens und der Herzegowina durch Oesterreich
gegen Rußland gerichtet wäre , bemerkt eine Korrespondenz
der „Agmce Russe" , die Entente zwischen beiden Regierungen
sei eine vollendete . — Die Behauptung, Rußland hätte beim
Vatikan Vorschläge zur Regelung der Differenzen zwischen
der russischen Regierung und der Kurie gemacht, letztere jedoch
hätte dieselben zurückgewiesen, sei unbegründet .

ff Stockholm , 20 . Apr . Die Erste Kammer nahm mit
99 gegen 20 Stimmen die vom Ausschüsse modifizirte Re¬
gierungsvorlage betreffend die Armee an . Die Zweite Kam¬
mer lehnte dieselbe mit 104 Stimmen gegen 86 ab .

ff Bukarest, 22 . Apr. Das Amtsblatt meldet die Er¬
nennung Pilat 's zum Generaldirektor des Post - und Tele¬
graphenamtes. Die rumänische Presse spricht sich lebhaft
gegen die von Bourke im englischen Parlament gegebene Er¬
klärung aus, daß Rumänien einen Theil des türkischen
Reiches bilde. Die ersten Ergebnisse der Senatorcnwahlen
sind beinahe alle für das Ministerium günstig ausgefallen.

-f Konstsutinopel , 21 . Apr . Auf das russische Konsulat
von Kars ist ein Angriff gemacht worden . Der russische
Konsul von Erzerum hat sich nach Kars begeben .

ff Konstantinopel , 21 . Apr . Layard ist heute hier cin-
grtroffen und hat sofort den Großvezier besucht. Zahlreiche
russische Unterthancn haben bereits Konstantinopel verlassen ,
desgleichen verließen russische Handelsschiffe den Hafen . Auf
der russischen Botschaft werden alle Vorbereitungen getroffen,»m unverzüglich nach Eintreffen der bezüglichen Ordres ab¬
zureisen . — Bisher haben noch keinerlei Operationen gegen
Montenegro stattgefunden . Die Miriditcn haben sich unter¬
worfen . Von der asiatischen russisch - türkischen Grenze wird
das Vorrücken russischer Truppen gemeldet .

'

ff Koustantinspel , 21 . Apr . , Abds. Layard hatte heute
eine lange Konferenz mit dem Großvczier und dem Minister
des Aeußern . Man versichert, derselbe werde morgen auch
eine Audienz beim Sultan haben.

ff Nrw-OrleaLS, 22 . Apr. Die republikanische Legislatur
hat sich am Samstag aufgelöst , ohne daß es zu Ruhestö¬
rungen gekommen wäre.

ff Guenvs -Ayrcs , 21 . Apr . Nach aus Paraguay An¬
gegangenen Nachrichten wurde der dortige Präsident Juan
Bautista Gill ermordet.

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Apr . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzvg und der Erbgrvßherzog haben gestern die Groß¬
herzogin nach Darmstadt begleitet , wo sämmtliche Höchsten

Herrschaften zum Besuch der Großherzoglichen Hessischen Fa¬
milie bis zum Abend verblieben. Die Großhcrzogin hat
dann die Reise nach Wiesbaden fortgesetzt, während der
Großherzog nach Karlsruhe reiste, nachdem der Höchstdensel -
bcn bis Heidelberg begleitende Erbgroßherzog dort zurückge¬
blieben war.

Karlsruhe , 23 . Apr . Der Staatsanzeiger Nr . 18 vom
Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Bitte der Christoph Schmidl'

schen Eheleute in Mannheim
um Ertheilung der Erlaubniß an ihre minderjährige Tochter
Emma Luise Beckenbach, ihren Familiennamen in „ Schmidt"
umändern zu dürfen , betr. 2) Des Ministeriums des
Innern : a. Prüfung der Kandidaten des höheren Lehramts
für 1877 betr. ; b . die Wahlen in den Bezirksrath betr.

ä . Berlin , 21 . Apr . Während die Welt mit Spannung
auf den endlichen Ausbruch des unvermeidlich gewordenen
Krieges wartet, überrascht uns der Telegraph mit der Nach¬
richt , daß die Kundgebung der Entschließungen der russischen
Regierung bis zum 29 . d . M . verschoben sei. Dieses Zö¬
gern ist aus dem Umstande zu erklären , daß die Vorberei¬
tungen auf den Krieg russischer Seils noch nicht vollendet
sind . Daß dies nicht schon längst geschehen , ist die Folge
der Illusionen , denen sich die Russen in Bezug auf die
Wehrkraft der Türken und die Hilfe von Seiten der christ¬
lichen Bevölkerung auf der Balkanhaldinscl hingegebcn haben .
Die Türken sind heutzutage so stark, wie sie in diesem Jahr¬
hundert nie gewesen, und sie können sogar die Offensive er¬
greifen, ohne befürchten zu müssen , daß sie den Krieg mit
Niederlagen beginnen. In der Thal haben denn auch die
Türken alle Maßnahmen so getroffen , daß sie in kürzester
Frist über die Donau gehen und am liuken Donauufer die
für sie strategisch wichtigen Positionen Kalafat , Oltenitzau. s. w . nehmen können. Im Besitze dieser Positionen wer¬
den sie die Schwierigkeiten der Russen , die Donau zu über¬
schreiten , natürlich erheblich vermehren. Sollte dann wirk¬
lich die Donau überschritten sein , dann wäre ein weiteres
Vorgehen gegen die Türken nur unter der Bedingung mög -
lich, daß Silistria und Varna , deren Belagerung und Ver -
theidigung in allen früheren Kriegen eine große Rolle gespielt
haben , genommen und solchergestalt erst eine feste Opera¬
tionsbasis für die Russen geschaffen würde. Solche Erfolge
zu erringen, dazu reichen die russischen Streitkräste, die jetztam Pruth und in Bcßarabien stehen , nicht aus . Nahezudie doppelte Zahl der vorhandenen Mannschaften ist erfor¬
derlich , um den bevorstehenden Krieg mit ganz anderen Er-
folgen , als die beiden letzten Kriege und namentlich den
Krieg von 1828 und 1829 zu führen, in welchem die Russenmit 120,OM Mann die Donau überschritten und nur
15,000 Mann wieder nach Rußland zurücksührten, nachdem
die Kämpfe vor den türkischen Festungen und die Krankheitenin dem Balkangcbirge mehr als ffs der Armee hinwcggerafft
hatten.

x) Berlin , 22 . Apr . Gestern Abend 9 '/z Uhr ist Se .
Maj . der Kaiser mittelst Extrazugs der Potsdamer Eisen¬
bahn von hier nach Wiesbaden abgereist . Dort gedenkt
Höchstderselbr bis zum Samstag den 28 . April zu verweilen

I » Nauden.
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung aus Nr . S4 .)
Sora « war an das Fenster getreten und schaute in die sich all -

« älig auSbreitende Dämmerung hinaus . Er war in ernstes Nach¬
denken versunken und schien mit einem Entschlüsse zu kämpfen . End¬
lich wandte er sich wieder za Arnold . „Ich will jetzt gehen , Arnold, "

sagte er , „ und komme wohl erst in einigen Tagen wieder , weine Ar¬
beiten nehmen mich augenblicklich sehr in Anspruch . Versprich mir ,
daß du bis dahin gegen die wüsten Vorstellungen ankampfen willst ,denen du heute Ausdruck gabst . "

Arnold schüttelte mit einem trüben Lächeln den Kopf .
» In Tagen und Nächten voller Qualen find sie in mir zur Reife

gekommen . "

»Und dennoch hoffe ich , daß den Unternehmungen voll Mark und
Nachdruck de- Gedankens Bläffe angekränkelt wird, mein Freund ."

»Dn zählst auf das Stück Hawletnotnr , das in snS Deutschen steckt, "

» Vielleicht ! Vielleicht auch aus deinen gesunden Sinn . Nun denn ,>ns Wiedersehen , Arnold . " Er legte eine nicht mißznoerstehende Be¬
tonung auf die letzten Worte , und mit einem trüben Lächeln entgegnete
Arnold : „ Auf Wiedersehen ! "

Valerie saß in ihrem Boudoir am Schreibtische ; ihre Feder flog
schnell über das vor ihr liegende Blatt hin . Die blonde . ! Haarmassen
schmiegten sich noch eben so weich an Schläfen und Nacken , über ihrer
Erscheinung lag noch derselbe Zauber anumthSvoller Hoheit , für die
große Menge der AlllagSmenschen war sie auch wohl nur die schöne ,
elegante Frau , aber wer mit den Augen der Seel - sah , entdeckte die
Macht deS Leiden », daS ihr sein Zeichen ausgeprägt . Ein Heller Son¬
nenstrahl fiel vergoldend über ihr Haar und spielte in leuchtenden
Funken auf dem Papier ; eine

'
hohe Palme bog ihre breiten , saftgrünen

Blätter von dem in der Fensterursche stehenden Blumentische bis zu
ihr herab nnd berührte ihr leise Wange und Schüller , sie schien daS
Alle - nicht zu bemerken .

» Du steckst schon mitten in den geselligen Anforderungen , die sich
in voller Fluch über dich ergießen , liebe Jenny, "

hatte sie geschrieben ,
„ nnd e» scheint , du findest noch immer Freude in der Erfüllung der -
selben und repräsennrst gern bei euren EmpfangSabenden , die nun
wieder ihren Anfang nehme « sollen . Auch bei unS rüstet man , wenn
freilich auch in bescheidenerem Maßstabe alS in eurer Residenz , zu dem
Beginne der Saison , die mit einem Lurch lebende Bilder geschmückten
Festabende in dem Salon der Präsidentin eröffnet « erden soll . Sie
wünschte meine Mitwirkung — ich sollt - die Iphigenie darstellen , was
ich natürlich entschieden abgelehnt habe ; umsomehr mußte ich aber nun
meine Hilf - beim Arrangement der Bilder Zusagen , nnd da ich dabei
kaum irgend eine künstlerisch verständige Unterstützung finde , so ist
meine Zeit dadurch recht in Anspruch genommen . Ich glaube , ich
fülle meine Stelle aus und werde die Bilder sammt der Scenerie und
dem ganzen Bühnenarrangement gut Herstellen . Wie seltsam komme
ich mir selbst ost in diesem Treiben vor ; mir ist es dann , al » wäre
ich eine Trauwwaudelnde uud hörte meine eigene Stimme , die da
über diese wichtigen Nichtigkeiten spricht , wie die eine » Andern , Frem¬
den . Ich bin e» ja auch nicht selbst , die sich mit lächelnder Miene
unter den Leuten herumbewcgt ; sie Alle sehen ja nur die Marke , die
kalte , ruhige , heitere Marke , die die schmerzdurchwühlten Züge verbirgt .
Wenn mir dann auf einmal der schreckencrregcnde Bedanke kommt ,
daß vielleicht Alle , Alle ihr wahres Selbst hinter einem Schein - uud
Truggefichte verhüllen , wie ich, dann überfällt mich ein unheimliches
Gefühl , ein Grausen vor diesem steten MaSkenspiel , dar mich umgibt .
Mir ist , als sollte mir dar Her/ , zerspringen in Angst und Wehe , ich
möchte in athemloser Beklemmung hinaureilen in die Einsamkeit —
und Freiheit — und bleibe doch und höre und spreche ruhig weiter ,
nnd berathe über die Toilette und ordne die Stellung und die Be¬

leuchtung , und nehme den Dank für mein lebhaftes Interesse an der
Sache lächelnd entgegen und lasse mich zu Tische führen und esse und
trinke und plaudere — und erst wen « ich heimkehre , dars ich dir
Marke obwerfen und in meinem einsamen Zimmer die Fluch des
Schmerzet rückhaltlos über meine Seele strömen lassen . O , mein
Gott , mein Gott , kann man d- nn erleben , war ich erlitt habe , und
doch ruhig in demselben Geleise deS Daseins weitrrgrhen ? Ich habe
gemeint , Himmel und Erde müßten über mir Zusammenstürzen —
und eS bleibt Me » , wie eS gewesen , in dem äußeren Gewände der
Lebens ändert sich nichts , eS verbirgt unter seinen weiten Falten Glück
und Schmerz . Hier in diese « selben Räumen , unter diesen selben
Menschen bin ich für sie Alle stets dieselbe geblieben ; uud mir , waS
bin ich mir geworden ? Welche Welt der Schmerzen haben diese kurzen
Wittwenjahre für mich eingeschlossen ! Zuerst war es ein ruhige » ,
stillet Hinleben ; ein halb unbewußtes Sehnen nach einem unaus¬
sprechlichen Glücke , daS für mich noch keinen Namen trug , dämmerte
in mir auf ; dann ein kurzer Rausch der Seligkeit , eiu übermächtige »
stürmisches , jubelnde » Glück , daS mir eine neue Welt , ein neues Leben

'

erschloß , da » Glück , za lieben und geliebt zu werde » ; dann ein plötz¬
liches Erwachen , ein jähe » Aufrütlein aus dem seligen Traume , ein
Erwachen zu dem Bewußtsein deS namenlosen Jammers : er , dem du
die ganze Fülle deiner Liede gegeben , und dem dn er verrathen hast ,
daß du sie ihm gabst — er hat dich verlassen , er hat dich wohl nie
geliebt , du gabst ihm wohl nur eine angenehme Beschäftigung für
einige müsfig - Wochen ; da bäumte sich mein Stolz — ich wollte
nicht leide » , » ein Herz sollte erstarren in einer künstlichen EiSatmo -
sphäre , die der heiße Schmerz , dir heiße Sehnsucht doch immer wieder
durchbrachen . Und dann LaL Wiedersehen ! All der Jammer , der un¬
endliche Schmerz , der darin lag , ihn wiederznsehen nicht glücklich ,
sondern tief unbefriedigt nnederzusehe » nnd »och de » Stolz und die
Kälte zu bewahren , di - den Panzer de» glühmden Herzens bildeten
Dann kam dir Stunde , die eine unselige und doch so selige Stunde ,



und an diesem Tage zur Thcilnahme an der Feier des
25jährigen Regicrungsjubiläums Sr . Königs . Hoheit des
Großherzogs von Baden sich nach Karlsruhe zu begeben , wo
die Ankunft Sr . Majestät Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten
erfolgt . Von Karlsruhe fährt der Kaiser am Montag den
30 . April über Appenweier nach Straßburg i . E . und beab -
sichtigt daselbst Nachmittags um 2 Uhr 50 Minuten einzu¬
treffen . Für den Aufenthalt in Wiesbaden und Karlsruhe
befinden sich im Gefolge Sr . Majestät : der General der
Kavallerie und Generaladjutant v . d. Goltz ; die Chefs des
Civil - und des Militärkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wil -
mowski , und Generalmajor v . Albcdyll ; der Geh . Lcgations -
rath v . Bülow als Vertreter des Auswärtigen Amtes ; der
Hofmarschall Graf von Perponcher ; die Generale s I » -milo
Graf v . Lehndorff und Fürst Anton Radziwill ; die Flügel¬
adjutanten O erstlicutenant v . Winterfeld und Major Graf
v . Arnim , so . ie der Leibarzt Generalarzt vr . v . Lauer . Zu
der Reise na h Lothringen werden der Feldmarschall Graf
v . Moltke , Chef des Generalstabes der Armee , und der
Kriegsminister General der Infanterie v . Kamele sich der
Begleitung des Kaisers anschließen . — Die Kronprinzlichen
Herrschaften gedenken von ihrem Besuch in Hamburg und
Kiel morgen Abend in Berlin wieder einzutreffen . — Mehrere
ausländische Blätter beschäftigen sich neuerdings sehr eifrig
mit angeblichen Kriegsrüstungen in Preußen . Dabei wird
unter mancherlei Verdächtigungen behauptet : es sei bereits
mit der Einziehung der Reserve und der Landwehr für
kriegerische Eventualitäten der Anfang gemacht . In Wirk¬
lichkeit handelt es sich aber bekanntlich um kurze Hebungen
von Landwehr Abtheilungen , wie sie in jedem Frühjahr her¬
kömmlich und auch diesmal schon längst vorher angeordnct sind .

Z Leipzig , 21 . Apr . (Aus der Rechtsprechung des
Neichs - Oberhandelsgerichts . ) Eine Aktiengesellschaft ,
an deren Spitze sehr vornehme Namen stehen , bedarf nach
dem Landesgesetzc der Regierungserlaubniß für ihren Ge¬
schäftsbetrieb ; sic hat solche für ihr ursprüngliches Statut
erhalten , dann aber das Statut abgeändert , ohne die Regie¬
rungserlaubniß cinzuhslen . Diese Aenderung bezweckte sicht¬
bar , eine für die Decharge wegen enormer Verluste gefügi¬
gere Generalversammlung zu erzielen . Das Kunststück ge¬
lang und der Vorstand wurde von der Generalversammlung
freigesprocheu . Diesen Beschluß haben einige Aktionäre an -
gefochten , wobei sie auch die Legalität der Statutenänderung
bekämpften . Allein formell war Alles in Ordnung und den
Mangel der Staatsgenehmigung zu rügen ist lediglich Sache
der Regierung , mithin mußte die Klage abgewicscn werden .

Wenn ein Wechsel wegen Protestversäumung erloschen ist ,
kann der Inhaber die Bereicherungsklage gegen den Tras¬
santen und gegen den Acceptanten anstellen . Diese Klage
gründet sich aber doch auf den Wechsel und gehört daher
vor das Handelsgericht .

In vielen Städten besteht die Uebung , daß die Eisenbahn
den Empfängern die Frachtgüter in ihr Haus liefert , und
dies hat die Folge , daß die Frist zur Anzeige von Beschaf¬
fenheitsfehlern der Waare nicht schon mit deren Eintreffen
auf dem Bahnhofe beginnt , sondern erst mit der Abliefe¬
rung der Waare an den Empfänger , weil dieser vorher gar
nicht die Waare untersuchen kann . Daran ändert es nichts ,
wenn die Eisenbahn den Empfänger vom Eintreffen der
Waare benachrichtigt hat , indem er damit noch nicht die Mög¬
lichkeit der Prüfung erlangt .

II München , 21 . Apr . Dem Professor der polytechnischen
Schule und bisherigen funktionirenden Zentral - Gemälde -
gallcrie -Direktor Ilr . Franz Reber wurde die Stelle eines
wirklichen Vorstandes und Direktors dex königl . Zentral -
Gemäldegallerie verliehen .

Wie man dem „ Fränk . Volksblatt " aus München be¬
richtet , werden in nächster Zeit an verschiedenen Orten ka¬
tholische Männerversammlungen stattfinden , welche den An¬
schluß an die katholische Volkspartei zum Zweck haben .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Apr . Die ganz plötzlich , aber mit einer

gewissen Sicherheit aufgetauchte Meldung , daß als letzter
Friedensversuch eine Zusammenkunft zwischen dem russischen
Kaiser und dem Großherrn in Aussicht genommen und theil -
weise schon vorbereitet sei , wird von der hiesigen russischen
Botschaft als eine völlig ungereimte Erfindung bezeichnet .

Wien , 21 . Apr . Dem „ Berl . Tagblatt " wird von hier tele -
graphirt : Gestern fand bei Erzherzog Alb recht ein großer
Marschallsrath statt , an welchem der Kriegsminister ,
der Chef des großen Generalstabcs und sieben kommandirende
Generale theilnahmen . Es verlautet von guter Seite , daß
in diesem Conseil die Möglichkeit einer Mobilisirung und einer
Okkupation Bosniens , sowie einer etwaigen Armeeaufstellung

in der wir von unserer Liebe sprechen , die wie ein Sonnenstrahl in
die trübe Dämmerung meiner Leben « hiueinbrach ! Wie ander « war

sie, al « wohl sonst die Stunde , in der zwei selige Herzen sich finden ,
um nie von einander zu lasten , wie fern von dem unaursprechlichen
Glücke de« Besitze « , da» sie für Andere in sich schließt — unS war
e« di« Stunde , die unsere Trennung für immer besiegeln setzte, eine

schwere Abschiedsstunde , und dach voll - einrr ungekannten Seligkeit ! —

und dann kam da« Eine , da« Entsetzliche , da» Furchtbare , da« un «

grausam aureiaanderriß und un « nicht einmal den einen schmerzlich-

süßen Trost der Erinnerung an jene Stunde ließ . Fluchbeladen , wie
Mörder , mußten wir un « fliehen , die Schuld , die nicht auf un « liegt
und die doch ihre schwarzen Flügel über un » breitet , machi un « Beide

unsagbar elend . W i r haben da« unglückliche Weib iu den Tod ge¬
stürzt , wir find die Urheber jener grausamen That , wir tragen den

Fluch mit un « umher für alle Ewigkeit . Die gräßlichen Gerüchte eil¬
ten mir »arau «, ihnen mußte Halt gebaten werden : die Ma »ke mußte

vorgenommen werden . Niemand kennt die Kämpfe « einer einsamen
Stunden , Niemand ahnt , wie e« in « eine « zerriss -neu , von - Schuld
und Reue gequälten Herzen aurstchtl Und ist e« denn nöthig , daß

ich dem Götzen Ehre meine Ruhe , meinen Frieden , « eine Sehnsucht

zum Opfer bringe ? Mein ganze « Herz schreit tausendmal : nein ! und

dennoch — bleibt Alle « wie ei war !" (Fortsetzung folgt .)

auf dem Plateau von Siebenbürgen militärisch - technisch er¬
örtert worden sei .

Aus dem südöstlichen Oesterreich , 13 Apr . Es ist leider
eine nur zu traurige , aber dabei doch wahre Thatsache , daß
der jetzt wohl schon zur Gewißheit gewordene Ausbruch eines
Krieges zwischen Rußland und der hohen Pforte die slawische
Bevölkerung in Kärnthen , Kram , Istrien und Süd - Steier -
mark mit lebhafter Freude erfüllt ; das gesammte Landvolk
hier ist mit geringen Ausnahmen slawisch gesinnt und wird
augenscheinlich von panslawistischen Komitös geleitet und
künstlich zu einem Deutschenhaß herangebildet . Man hofft
jetzt , daß der russische Adler in der Türkei siegen und
große neue Slawenstaatcn an den Ufern der untern Donau ,
Dran und Save gründen werde . Zwar sind viele Freiwillige ,
die im vorigen Sommer aus allen diese» Gegenden nach
Serbien eilten , enttäuscht und im höchsten Grade hilfsbe¬
dürftig zurückgckehrt ; allein dies hindert nicht , daß jetzt junge ,
begeisterte Südslavrn als Freiwillige in die russische Armee
einzutreten wünschten und deßhalb schon Schritte bei der
russischen Botschaft in Wien gethan haben sollen , aber mit
Recht von dieser entschieden abgewiesen worden seien . Noch
stärker soll die Aufregung in Dalmatien sein und aus der
Bocche di Cattaro wollen Tausende von Bocchescn jetzt nach
Montenegro eilen , um dort an der Seite der Montenegriner
gegen die Türken zu kämpfen . Es sind hier überall jetzt
höchst gespannte , ja selbst unheimliche Zustände .

Italien .
* Rom , 20 . Apr . Die medizinische Fachzeitung „ The

Lancet " sagt über Len Zustand des Papstes : „ Am Sonn¬
tag konnte ec nur ein wenig Suppe genießen und am Mon¬
tag den 16 . konnte ei sehr wenig Fleisch nur kauen , nicht
verschlucken. Ein Gehirnleiden wird sehr befürchtet . Sc .
Heiligkeit hat durchaus keinen stärkenden Schlaf in der
Nacht und zeigt am Tage Spuren großer Müdigkeit . Nach¬
mittags und Abends schlummert er zeitweilig . Dennoch hält
seine geistige Lebendigkeit an , und bei öffentlichen oder pri¬
vaten Empfängen , die er fast täglich hält , macht er auf die
Besucher einen lebenskräftigeren Eindruck , als sein Zustand
vor und nach den Empfängen rechtfertigt . Sein Arzt l ) c.
Peagello und sein Leibarzt 0c . Ceccarelli besuchen ihn ab¬
wechselnd zu wiederholten Malen und halten alle 24 Stun¬
den Bcrathungen mit einander . "

-j- Rsm , 20 . Apr . , Abends . Das Gerücht , der Papst
babe anläßlich der drohenden Eventualitäten eine Spczial -
kongregation beauftragt , die Instruktionen zu prüfen , welche
den Bischöfen , namentlich denen in Polen und der Türkei ,
über die von den Katholiken während der Feindseligkeiten zu
beobachtende Haltung zu ertheilen seien , wird von den kleri¬
kalen Zeitungen als unbegründet bezeichnet .

Frankreich .
-f- Paris , 20 . Apr . , Abends . „ Tcmps " will davon unter¬

richtet sein , daß der nach Konstantinopel entsendete englische
Botschafter Layard keinen bestimmten Vorschlag machen , son¬
dern nur den Gang der Dinge in Konstantinopel beobachten
und eine später etwa sich bietende Gelegenheit zur Vermitte¬
lung benutzen solle.

Paris , 21 . Apr . Der Bischof von Angers , Hr .
Freppel , der streitsüchtigste von allen französischen Präla¬
ten , hat nicht ermangelt , auf das Rundschreiben des Kul¬
tusministers , welches von den Laienpredigten in den
Kirchen handelte , in einem neuen Briefe an den letzteren zu
repliziren . Bischof Freppel spricht darin dem Minister das
Recht ab , sich in die Polizei der Kultusgcbäude zu mischen ;
jeder Bischof , sagt er , könne „unter seiner Verantwortlichkeit " !
in den Kirchen das Wort ertheilen , wem er wolle . Ganz
ungehörig scheine ihm aber die Veröffentlichung jenes mini¬
sterielle « Erlasses im amtlichen Blatte . Der Brief ist nach
den Informationen des „ Temps " in „ sehr lebhaften " Aus¬
drücken abgefaßt und mehrere andere Blätter , so die „ Patrie "
und der „ Bien public " versichern sogar , der Minister Mär¬
tel hätte dem Bischof von Angers kurzweg antworten lassen ,
seine Zuschrift sei ebenso unpassend in der Form wie im
Inhalt .

Die französische Mittclmeer - Flotte , welche bisher
sechs Panzerschiffe zählte , ist , offenbar im Hinblick auf
die im Orient sich vorbereitenden Ereignisse um drei weitere
Panzerschiffe verstärkt worden .

Die Pariser Geschworenen verhandelten heute gegen
den Abgeordneten Paul de Cassagnac , welcher mit dem
Geranten des „ Pays " , Hrn . Piel , angeklagt war , durch
zwei in diesem Blatte veröffentlichte Artikel zum Haß und
zur Verachtung gegen die Regierung und zum Haß der
Bürger gegen einander aufgereizt zu haben . In diesen Auf¬
sätzen waren die Republik und ihre amtlichen Organe mit
den sattsam bekannten Schimpfworten überhäuft , als „jeder
Scham baar "

, „ verlogen " , als „ mit allen Waffen zu be¬
kämpfen " , als „ eine tödtlicho Cholera " hingestellt und die
Republikaner in Bausch und Bogen als „ Banditen " ge¬
brandmarkt worden . Die Anklage vertrat ver Generalpro «
kurator Jmgarde von Leffemberg , welchem dann Cas¬
sagnac in seiner Selbstvertheidigung als Erwiderung auf eine
lange Apologie der Republik vorrücken konnte , daß er der
Regierung vom 2 . Dezember und dem Kaiserreich noch viel
eifriger das Weihrauchfaß geschwungen hätte . Im Uebrigen
beobachtete Paul de Cassagnac die schv « aus früheren Pro¬
zessen bekannte Taktik , sich den Geschworenen als einen vor
keiner Gefahr zurückschreckenden Ritter der heiligsten Inter¬
essen der Gesellschaft und deßhalb als den bestgehaßten Kon¬
servativen von Frankreich vorzustellcn . Demselben System ,
welches sich bisher bei der Jury stets bewährt hat , blieb
dann auch der Advokat Lachaud in seinem Plaidoyer treu .
Bei Schluß des Berichts (4 Uhr ) war die Verhandlung
noch nicht beendet . Das Urtheil wird unseren Lesern auf
telegraphischem Wege zugegangen sein .

Die Vertreter der liberalen reformirten Kirchen
Frankreichs haben sich , etwa hundert an der Zahl , diese !

^ Woche in Paris versammelt , um erstlich einen neuen Vor -
j stand zu wählen und dann über das fernere Verhalten der
^ freisinnigen Fraktion der Kirche Beschlüsse zu fassen . In
> den Wahlen unterlagen die Kandidaten , welche eine gänzliche
^ Unterwerfung unter die Anforderungen der Synode befür -
l wortet hatten ; dagegen behielt die gemäßigte Partei , wie vo¬

riges Jahr in der Versammlung zu Nimcs , die Oberhand ,
als es sich um die Vereinbarung über ein gemeinsames Vor¬
gehen handelte . Während wenige Energische abermals auf
eine Trennung von der orthodoxen Nationalkirche drangen ,
welche von der Regierung offen begünstigt wird , riethen die
Andern von jedem Schritte , der Aufsehen erregen könnte , ab
und bewirkten die Annahme einer Resolution , derzufolge
der Kultusminister neuerdings aufgcforderl werden soll , die
seit drei Jahren in den Kirchen vollzogenen Konsistorial -
wählen , gleichviel ob sie nach den Vorschriften der Synode
oder mit Uebcrgehung derselben erfolgt sind , zu bestätigen .
Aehnliche Gesuche sind seit dem Frühjahr 1874 an alle Kultus¬
minister gerichtet worden , alle haben eine rasche Erledigung
der Angelegenheit verheißen , aber gar nichts zur Einlösung
ihres Versprechens gethan . In den liberalen Kreisen von
Paris herrscht daher große Unzufriedenheit über den Aus¬
gang der Konferenz vom 17 . April , der den Delegirten aus
der Provinz zugeschrieben wird , welche in Anbetracht der
besonderen Verhältnisse ihrer Kirchen sich zu einem muthigen
Entschluß nicht aufzuraffen vermochten . Nebenbei wird er¬
zählt , daß der Premierminister I u l e s Simon sich für die
Sache des liberalen Protestantismus in sehr sympathischem
Sinne geäußert , aber hinzugefügt hätte , daß der Kultus¬
minister Märtel sowohl als der Marschall - Präsident dem¬
selben abgeneigt seien . So bleibt für die freisinnigen Kirchen
vorläufig Alles beim Alten ; sic müssen sich ducken und in¬
dessen greift die Orthodoxie in der reformirten , wie der Ul¬
tramontanismus in der katholischen Kirche beständig um sich .
Sie hat in diesem Augenblick einen Sieg zu verzeichnen , der bei
den Liberalen Staunen und Unwillen zugleich erregt : das
in seiner Mehrheit strenggläubige Konsistorium von Paris
hat nämlich den bekannten Prediger Berster , der lange
der „ freien Kirche " des Hrn . v . Presscnss angehört und vor
wenigen Jahren eine eigene Kirche gegründet hatte , welche
iw ihrem ganzen Ceremonicnwesen an den englischen „ Ri¬
tualismus " anlehnt und auch aus England ihre Hauptsub -
sidic« bezieht , zum Nachfolger des kürzlich verstorbenen Pa¬
stor Montandon ernannt und diese Wahl vom Kultusmini¬
sterium bestätigen lassen . Das ist eine doppelte Unrezel -
Mäßigkeit , weil Hr . Bersier die vorschriftsmäßigen Examina
als Pastor nie bestanden hat und weil er neben seinem
Amte in der Staatskirche seine freie Kirche mit eigener Li¬
turgie u . s. w . beibehält ; aber er ist eine der Zierden der
Orthodoxie , die nur noch der Name von dem Katholizis¬
mus eines Hyacinthe trennt , und damit ist an maß¬
gebender Stelle Alles gesagt .

Rochefort ' s „ Lantcrne " ist heute in der Form eines
täglich erscheinenden Soublattcs wieder auferstanden . Der
flüchtige Pamphletist zeichnet darin , wie im „ Radical " , den
er deßhalb nicht zu verlassen scheint , L . . . y . „ Wir würden
gern, " sagt er in seinem heutigen Artikel , „ ein Glaubcns -
bekenntniß ablegen ; aber die Art , wie Hr . Jules Simon
täglich mit den seinigen umgeht , hat uns den Geschmack an
dieser Literaturgattung verdorben . "

<? Paris , 22 . Apr . In dem Prozeß Cassagnac lau¬
tete das Verdikt der Geschworenen für den Geranten des
Pays , Hrn . Piel , auf Nichtschuldig . Dagegen wurde
Paul de Cassagnac für schuldig erkannt , in einem der in-
kriminirten Artikel zum Haß und zur Verachtung der Re¬
gierung der Republik aufgereizt zu haben ; die anderen An¬
klagepunkte ( Versuch der Störung der öffentlichen Ruhe , Auf¬
reizung der Bürger zum Hasse gegen einander ) wurden ver¬
neint und überdies mildernde Umstände zugelasscn . Auf Grund
dieses Verdiktes verurtheilte der Gerichtshof Paul de Cassag¬
nac zu zwei Monaten Gefängniß und einer Geldstrafe
von 2000 Fr .

Die „ France " bemerkt zu diesem Prozesse :
ES war weniger ein Prozeß , als ein Duell , in welchem dcr Chef «

redakteur de « „ Payr " zwei Gegnern zugleich die Spitze bot , von denen
wenigsten » einer nicht zugegen war , um die Streiche zu pariren .
Man konnte eine » Augenblick glauben , die Rollen wären vertauscht ,
der Generalprokuratsr säße auf der Anklagebank und Paul de Cas¬
sagnac auf dem Stuhle der öffentlichen Ministerium « . Der Angeklagte
war e«, welcher die Staatsanwaltschaft abkanzelte , augriff , verhörte ,
ihr ihre Pflichten vorschrieb und die Blatter bezeichnet ? , die sie ver¬
folgen sollte . Noch mehr , er hatte die Genugthunng , sogleich aus dem
Munde der GeneralprskuratorS selbst zu erfahren , daß seinem Ver¬
langen entsprochen irnd gegen ein der Sache ganz fremde « , rrpnblila -
nischeS Blatt ein dritter Prozeß eingeleitet werden soll . Sonderbar ,
dar „ PayS " wurde verfolgt und Anklage und Bertheidigung sprachen
von Anfang bis Ende nur vom „ Nadicql " . Wir möchten wissen , ob
in diesem dritten Prozesse deS „Radical " sich dieselbe Erscheinung
wiederholen , ob der Gerant oder Redakteur dieses BlatleS rbenfall »
die Justiz zur Rechenschaft ziehen und anklagen wird , statt sich zu
vertheidigen . Die Moral dieser sonderbaren Debatten , bei denen man
sich viel eher in der Kammer « lS im Justizpalast geglaubt hätte , ist,
daß die Preßvergehcn keine Vergehen find , daß man wohl daran thäte ,
sie auS unfern Gesetzen zn streichen ; denn wenn die Schriftsteller e«
find , welche die Strafen zahlen oder absitzen , so find der in Wahrheit
geschlagene Theil die Regierungen .

„ La Presse "
, welche in neuester Zeit häufig von Hm .

Thiers inspirirt wird , zitirt den von dem Kardinal
Manning am Ostersonntage von der Kanzel herab ge-
thauen Ausspruch : „ Die Orient - Frage wird die Lösung
empfangen , welche ihr die Vorsehung bestimmt hat : das ist
die Unabhängigkeit des heiligen Stuhls . Die Menschen
werden ihr umsonst eine andere zu geben suchen ." Zur Er¬
klärung dieser auf den ersten Blick räthselhaften Prophezeiung
macht „La Presse " Mittheilungen , die wir in Kürze , wie
folgt , zusammensafsen : Seit dem Amtsantritte des neuen
Staatssekretärs , Kardinal Simeoni , sei die Thätigkeit des
Vatikans auf dem auswärtigen Gebiete wieder eine leb -



haftere mid kühnere geworden und sie hätte sich Polen aus -
.rsehen , um ihre Hebel in der orientalischen Frage anzusetzcn .
Ein Aufstand in Polen , so rechne die römische Kurie , würde
Rußland verhindern , nach Konstantinopel zu marschircn und
«ine offene Allianz zwischen Rußland und Deutschland , dem
wiederum Italien als natürlicher Bundesgenosse zur Seite stehe,
Hervorrufen . Auf der anderen Seite würde sich dann nothwendig
ein Gegenbündniß zwischen England , Oesterreich (Frankreich ? )
und — dem heiligen Stuhle herausbilden und dieser große Kampf
könnte dann leicht zur Wiederherstellung der weltlichen Herr¬
schaft des Papstes führen . Als Seele der auf ein solches
Ziel gerichteten Jntriguen bezeichnet „ La Presse " den Kar -,
dinal Ledochowski und glaubt , daß die deutsche Regierung
nur aus vollkommener Kenntniß dieser Umtriebe die Auslie¬
ferung des Erzbischofs von Posen verlangt hätte . Wir ge¬
stehen , daß es uns an jedem Maßstabe zur Würdigung dieser
seltsamen Enthüllungen fehlt .

Der General Tschernajeff hat heute früh Paris ver¬
lassen , um sich direkt nach Kischeneff zu begeben .

Großbritannien .
T London , 21 . Apr . Gestern Abend war das 32 .

Jahresfest des deutschen Krankenhauses von
Dalston . Unter Vorsitz des Herzogs von Cambridge waren
etwa 200 Personen versammelt , von denen wir hier nnr
den Grafen Beust , Grafen Münster und Baron Bunsen
nennen . Der Herzog von Cambridge brachte das Wohl der
Königin , der kgl. Familie « nd der ausländischen Herrscher
und Prinzen aus . Es antwortete Graf Münster , der
die guten Zwecke des Vereins hervorhob , daraus Graf
Brust , indem er das englische Land - und Seeheer feierte .
Dazu , meinte er , sei er eigentlich kaum der richtige Mann ,
Ausgabe der Diplomaten sei im Allgemeinen , die Armeen
an Feldzügen zu verhindern ; freilich seien sie nicht immer
in dieser Aufgabe erfolgreich . Persönlich sei er niemals
Militär gewesen , es sei denn , in seiner Jugend einmal
Offizier einer Nationalgarde . Er hoffe aber mit der Ge¬
schichte vertraut zu sein und aus dieser lerne er die That -
sachc , daß allein das englische Heer in der ganzen Zeit seit
Beginn des Jahrhunderts niemals eine Niederlage erlitten .
Wenn man dieses aus der insularen Lage erklären wolle , so
dürfe doch nicht vergessen werden , daß England besonders
am Anfang des Jahrhunderts Armeen auf dem Festlandc
gehabt habe , und hätte England weniger Krieg zu führen
gehabt , so verdiente seine Politik des Friedens und der
Zurückhaltung nur Lob. Das sage er vom britischen Heere
um so lieber , da die Geschichte ferner lehre , wie die Roth¬
und Weißröcke häufig neben einander , aber niemals gegen
einander gekämpft hätten . Auch in Bezug auf die Flotte ,
schloß der Redner , sei er ohne Fachkenntniß , eine Kanal -
Uebcrfahrt mache ihm schon genug zu schaffen , aber so viel
stände fest, die britische Flotte stehe unerreicht da , wie immer
so auch jetzt. Der Herzog von Cambridge theilte in der
Uebersicht des Jahres mit , daß im Ganzen 17,321
Fälle in dem Hospital behandelt seien , die Ausgabe 7000
Pf . St . , aber die Einnahme dafür 9800 Pf . St . betragen
habe . Nachdem Graf Beust noch einen Toast auf den Vor¬
sitzenden ausgebracht und dieser erwähnt hatte , er selbst sei
in Deutschland geboren und habe dort seine ersten Lebens¬
jahre zugebracht , ward angezeigt , daß während des Abends
3780 Pf . St . für das nächste Jahr schon gezeichnet wären .

Rumänien .
f Bukarest , 20 . Apr . , Abends . Das Journal „ Roma¬

ntik " schreibt : Rumänien hat die Pflicht , gegen jedwede Ver¬
letzung Rumäniens vor Europa zu protestiren . Die Armeen ,
welche Rumänien passiren wollen , müssen von uns die Re¬
gelung der Durchzugsbedingungen erlangen . Die Armeen ,
welche ohne diese Regelung die Grenzen überschreiten , werden
als Feinde behandelt werden . — Die seit 13 Jahren zwi¬
schen Rumänien und Rußland schwebende Frage betreffs der
Klostergüter ist definitiv zum Vortheil Rumäniens geregelt .

Amerika .
— Dem „ Reutcr '

schcn Bureau " wird aus Washington
gemeldet : Der Kriegssekretäc hat befohlen , daß die Bundcs -
kippen sich aus New -Orleans zurückziehen sollen . Schnei¬
der aus Chicago , ein Belgier von Geburt , ist zum nord -
amerikanischen Gesandten bei der Schweizer Eidgenossenschaft
ernannt .

T Philadelphia , 18 . Apr . Entsetzliche Stürme waren
letzte Woche an den Küsten südlich von Chesapeake . Uebcr
zwanzig Schiffe scheiterten und hundert Menschen kamen um .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 20 . Apr . Der badische Landesvercin der Kaiser -

Wilhelm - Stiftung für deutsche Invaliden hat seinen
Aechenschastsbericht über das Jahr 1876 veröffentlicht . Demnach belief
sich der Berwögensstand des ZentralfondS zu Anfang d. I .
1876 auf 472,004 M - , worunter ein iu Werthpapieren angelegter
Grundstock von 471,565 M . Während d. I . 1876 wurden hievon
70,000 fl. bad . üprozent . Obligationen unter Erzielung cines Kurs -
disfrrenz . Gkwmnes von 6526 M . in 120,000 M . neue 4 , prvzmt .
Karlsruher Eisenbahn - Obligationen umgewandelt . An laufenden Ein¬
nahmen bezog der Zentralfond i . I . 1876 : Kapitalzinsen 23,120 M .,
Lkbe-. schüge von Bezirksvercinen 7500 M . , neue Gaben 20 M ., za -
iammen 31,640 M . An Ausgaben wurden dagegen aus dem Zentral -
fovd bestritten : Zuschüsse an Bezirksvereine 33,800 M ., unmittelbare
Unterstützungen 1846 M ., Verwaltungskosten 607 M ., zus . 3S,254 M .
Hiernach ergibt sich ein Mehraufwand von 5613 M . , welcher jedoch
durch den obenerwähnten Umwandlungszewinn gedeckt « erden konnte .
EOS « affenbestand am Schluffe des JahreS sind vorhanden 9832 M .
Der gesaunnie Vermögensstand des Zentralfonds an diesem Zeitpunkt
beträgt 472,740 M .. somit 735 M . mehr als am Schluß d. I . 1875 .

Der Vermögens stand der Bezirksvereine war Anfang 1876
kolgender : GrundstockSvermögen von 14 Bezirksvereinen 414057 M .,
Kaffenvorrath sämmtlicher Bezirksvereine 27,546 M ., zus . 441,633 M .Ta Einnahmen bezogen die Bezirksoereine i. I . 1876 : S - Pitalzinfe »
2H836 M . , Mitglieds bntriigr und sonstige Gaben 12,932 M . , zus .

34,769 M . Dagegen waren an Ausgaben von den Bezirksvcreiuen
zu bestreiten : Unterstützungen 65 .302 M ., BerwaltungSkosten 1398 M .,
zus . 66,701 M . Hiernach ergibt sich ein Mehraufwand von 31 932 M .,
welcher neben Anzehrung einzelner BezirksfondS hauptsächlich durch
Zuschüsse aus dem Zentralsond gedeckt wurde . Ueberschüfse von zu¬
sammen 7500 M . haben auch i. I . 1876 an den Zentralfond abge -
liefert die zwei Bezirksvereine Mannheim (7000 M .) und Heidelberg
(500 M .) . Weder ein Ueberschuß noch ein Zuschußbedürfniß ergab
sich bei 15 Bezirksvereinen . Dagegen bezogen 38 Bezirksvereine Zu¬
schüsse auS dem Zentralsond im Gesammtbetrage von 33,800 M .,
während im Jahre 1875 nur für 36 Bezirksvereine Zuschüsse im Ge -
sammtbetrage von 33,170 M . erforderlich gewesen waren . Am Schluß
des JahreS 1876 berechnet sich der VerwögenSstand der Bezirksvereine
wie folgt : GrundstockSvermögen von 14 Bezirksvereinen 412,414 M .,
Kaffenvorrath sämmtlicher Bezirksvereine 23,729 M -, zus . 436,144 M ,
somit um 5439 M . weniger als zu Anfang dcS JahreS .

An Unterstützungen wurden im Laufe des JahreS 1876 im
ganzen Lande auSgelheilt : unmittelbar aus dem Zentralsond an In¬
validen 1296 M ., an Hinterbliebene 550 M . ; durch die Bezirksvereine
an Invaliden 40,614 M ., an Hinterbliebene 24,688 M . ; zus . an In¬
validen 41,91l M . , an Hinterbliebene 25,238 M . , oder im Ganzen
67,149 M . Hierunter befinden sich 829 größere Gaben von mehr als
10 M . bis über 200 M . , nämlich an 504 Invaliden und an 325
Hinterbliebene . Bon den Unterstützungen wurden 2 an Personen des
Osfizierpandes , alle übrigen dagegen an Personen aus dem Stande
der Unteroffiziere und Gemeinen verabreich «. Der Durchschnittsbetrag
einer Gabe berechnet sich auf ungefähr 81 M . Im Ganzen find seit
dem Bestehen des Vereins an Unterstützungen nunmehr auszetheilt
worden : im Jahr 1 : 71 35,597 M ., 1872 an 723 Personen 77,613 M .,
1873 an 867 Pers . 78,080 M . , 1874 an 840 P . 69,792 M . , 1875
an 826 P . 68,711 M -, 1876 an 829 P . 67,149 M ., zus . 396,944 M .
Auch für die nächsten Jahre scheint eine erheblich - Abnahme des Unter -
stützungsbedürfnisses noch nicht zu erwarten .

Den Bezirksausschüssen wird in dem Bericht sür ihre auch im Jahr
1876 entfaltete rühmenswerlhe Thäligkeir Anerkennung gezollt .

U Mannheim , 22 . April . Das Großh . Handelsministerium hat
bekanntlich eine eingehende Enquöte über die Wanderlager und
Waarenanklionen angeordnet . Dem hiesigen neugebildeten Ge -
werbe - und Jndustrievereme siel als eine seiner ersten Arbeiten die
Aufgabe zu , den desfallsigen Fragebogen zu beantworten , und er ist
dieser Ausgabe aus da! Beste gerecht geworden . Nur die Frage über
die bisherigen Erfahrungen bei der Steuerdeklaration wurde ander¬
weiter Erledigung überlassen . Im klebrigen sprach sichdcr Verein dahin
aus : ^Es werden aus dem Wegs der Wanderlager und Maaren «
„ ktionen zwar sehr viele mittelmäßige und auch schlechte Waarcn
unter das Publikum gebracht , aber kaum mehr , als auch die seßhaften
Händler verschleißen . Die betreffenden Händler lassen die Maaren
nicht in besonderen Fabriken , Herstellen , sondern sie kaufen da und dort
Lagcrreste , Ausschuß und geringere Waare direkt beim Fabrikanten
gegen baar ein . Da » Geheimniß ihre » großen Absätze» liegt in dem
Verkaufe gegen Baar , in dem Ausschluß jedes Kreditgebens und dadurch
in einem raschen Umschläge , der sehr niedre Preise ermöglicht . Das
Publikum befindet sich dabei wehl , da cS einerseits nicht mehr kaufen
kann , als es zu bezahlen im Staude ist , anderseits sür sein haare »
Geld möglichst viel Waare erhält und manches ihm sonst verschlossene
Bedürfnis befriedigen kann . Ein Verbot der Wanderlager und Aul -
tionen wäre deßhalb ein verwerflicher Rückschritt . Die beste Abwehr
Seitens der festen Geschäfte besteht in ihrem baldigen Ueberzang zur
Baarzahlung , zum Verkauf gegen Baar . Nur dafür hat das Gesetz
zu sorgen , daß die Besitzer der Wanderlager rc. gleiche Lasten wie das
feste Gewerbe zu tragen haben . Der im Erwerbsteuer - Gesetz vorge¬
sehene Steuermodus erscheint als gerecht , nur sollte er sich auch auf
die Zeit der Messen und Märkte beziehen , die nach Z 14 deS Gesetzes
eximirt wären , obgleich z . B . die Messen in Mannheim den achten
Theil des Jahres und zwar gerade in den Hauptsaisons einnehmen .

2s. Schwetzingen , 21 . Apr . Voraussichtlich wird das dies¬
jährige landwirlhschastliche Gaufest des Pfalzgau - VerbaudeS , welcher
die landwirthschastlichen Bezirksvereine Eppingen , Heidelberg , Laden¬
burg , Mannheim , Neckarbischofsheiai , Philippsburg , Schwetzingen ,
Sinsheim , Wiesloch und Weinheim umfaßt , in den Tagen vom 20 .
bis 23 . Septemer in Schwetzingen abgehalten werden . Wie in der
Regel , so soll auch diesmal eine Gauausstellung damit verbunden
werden . Gleichzeitig beabsichtigt der hiesige Gewerbeverein , eine nene
Bewerbehalle hier zu eröffnen .

Freiburg , 20 . Apr . Ueber die Flucht des zum Tode vernr -
theiltcn Lindner von Steinenstadt aus dem hiesigen Amtsgefängnisse
erfahren wir folgendes Nähere : Lindner halte sich eine Säge zu «er¬
schaffen gewußt , womit er die eisernen Gitterstangen des Fensters zer¬
sägte . Aus seinem Bettzeug machte er sich ein Seil und ließ sich in
der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag in den Hof deS Gefäng¬
nisses nieder und stieg an einer Holzbeuge über die Umfassnngs ,
maner . Ec scheint übrigens nicht weit entflohen zu sein ; Abends
7 Uhr stellte er sich wieder ein , vor Frost und Nässe zitternd . (O . K.)

Konstanz , 20 . Apr . Zur Feier des Großh . JnbilänmsfesteS findet
am 29 . d. M . im Konzilinmssaal ein Festbankett statt . Dem Ver¬
nehmen nach wird auch eine Parade der hiesigen Garnison abgehaltcn .
Am Vorabend des Festes wird der „ m Kriegervereia angeregte
Fackelzug stattfinden , an welchem sich säwmtliche hiesige Bereine be¬
theiligen werden . — Gestern Nachmittag ist der neue Stadtrath zur
ersten Sitzung zusammengetreten .

Vermischte Nachrichte«.
— In Betreff der am 20 . April in Bremen vollzogenen kirchlichen

Einsegnung der Ehe zwischen dem japanischen Gesandten Siüzo
Loki und Frl . Elisabeth » . Rhade durch den Prediger Man¬
ihot schreibt man aus Bremen : Da in Preußen kirchliche Vorschrif¬
ten der kirchlichen Einsegnung einer Ehe zwischen Buddhist und Lhri -
Pin im Wege stehen, so wandte der ostafiatische Diplomat durch Ver¬
mittlung de » ihm bekannten Prof , von Holstendorfs in München sich
hierher an Pastor vr . Manchot , der unter gewissen Vorasssetzan -
gen zur Erfüllung seines Wunsches bereit war . Es handelte sich da -
bei bloS uw die Aufsaffung , welche der nichtchristliche Theil dem Chri -
stenthum im Allgemeinen und der christlichen Trauung insbesondere
entgegentrage , nnd diese erwies sich als völlig zufriedenstellend .

— In München ist am 18 . April Hosrath Frau , Hanfstäugl
im 74 . Lebensjahre gestorben , dessen Leistungen und größeren , ächt

künstlerischen Unternehmungen im Gebiete der Photographie , zu deren
Förderern er gehörte , in weiten Kreisen bekannt geworden sind . Franz
Hanfstängl hat sich um eine gediegene Vervielfältigung der Münchener
Kunstwerke vielfach verdient gemacht und halte ein feines Urtheil über
den malerischen Effekt.

Nachschrift .
f Berlin , 23 . Apr . Rußland sprach hier offiziell den

Wunsch aus , die deutsche Vertretung in der Türkei mögebei Abbruch seiner Beziehungen zur Pforte die Wahrneh¬
mung der russischen Interessen übernehmen . Diesem Er¬
suchen wurde bereitwilligst entsprochen und sofort der deutsche
Geschäftsträger in Konstantinopel für sich und sämmtliche
deutsche - Konsulate in der Türkei mit der nsthigm Ermächti¬
gung versehen .

-s- Wien , 23 . Apr . (Abgeordnetenhaus .) Der Finanz -
minister legt die auf den ungarischen Ausgleich bezüglichen
Gesetzentwürfe vor . Die Abgg . Giskra und Herbst inter -
pelliren , ob die Regierung über die Haltung der österreichisch -
ungarischen Monarchie beim Ausbruche und im eventuellen
Verlaufe des russisch - türkischen Krieges Auskunft ertheilenkann ; sodann bejahenden Falls , welche Ziele und Zweckedie Regierung in 's Auge fasse und wie sie dieselben zu er¬
reichen gedenke.

t Prsth , 23 . Apr . Im Unterhause legt die Regierungdie Ausgleichsgesetze vor und fügt hinzu , daß hierdurchkeinerlei Recht Ungarns preisgegeben und eine wesentliche
Verbesserung seiner Finanzen zu erwarten sei .

f Paris , 23 . Apr . Die „ Agence Havas " meldet : Die
Pforte forderte Rumänien unter Berufung auf den Vertragvon 1858 auf , sich mit ihr wegen Vertheidigung des von
einer russischen Invasion bedrohten rumänischen Gebiets zu
verständigen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 23 . April , die übrigen vom 21 . April .)

Slaatspapiere .

Preußcn4 ' /, ^ ,Obltg . Thlr . —
Baden 5 »/„ „ fl. 103 - /.

. 4 -/- "/ , „ Thlr . 100 - ,
. 4 °/» .. fl - 94 -.',
. 4 »/o . M . 95 ' / ,

3 ' / - »/o „ v. 1842fl . 93 ' ,,
Bayern 4 ' /, "/,, Obligat . tl . 100 -/.

., 4 »/
'

fl. 93 ' /,
4o/o „ Al. 93 -,.

Württemberg 5 "/ „Obligat . fl. 103
- 4U,o/ , ., fl. 101
» 4 ",„ „ st . -

Nassau 4 "/„ Obligationen fl . 94 -/.Gr . Hessen 4 "/o Obligat , fl . 86 '/z
Hesterr . 5 "/,. SilScrrenke

Zins 4 -,? /o 49 ' ,z

Hestcrr . 5 "/,, Sapierrente
Zins 4 ' ,2°/g 44 -/.

Lurem - 4 ",oObl . i .Fr .L28kr . 94 ' /,
bürg 4 °jo „ i .Thl .L105 !r . 94 ' sg

Rußland 51o Oblig . v . 1870
ä 12 . —

5 °/., d ° . von 1871 76
Schweden 4 >/r "/g do . i. Thlr . —
Schweiz4 ' /2"/i,VernSusodl . 97 ' /»
A . -Am «rika 6 »/,, Wonds

188är von 1865 99 ' /,
„ l -u/o dto . 1904r

C "/. °r v . 1864 ) 103 - /g
3 °/v Spanische 11 ' / .
Volle ftanzös . Rente
4s,7>°/o Carlsruher 100

Aktien und Prioritäten .

FteichsSank ! 53 ' /.
Badische Bank —
Deutsche Wereinsöank 67 - /.
Jarmstädter Wank 92
Hesterr . Mationalvank 602
Hesterr . Kredit -Aktien 105 ' /»
Rheinische Kreditbank 81 ' /«
Deutsche GffektenSank 103

piälz .Maxbahn500fl . —
4 "/„He „ . Ludwigsbahn 250fl . 87 ' /,

öst . I -rz . Staatsbank 167 - 2
,. Süd -Lombarden 55 -/.S " ,g Wordwestb . - A .

50/ , Nnd .- Eisnb . 2.Em .200fl. 80
5 »/o Böhm . Westb .- A . 2M fl. 130
S "/„ Mranz -Aoscf -ßife » b . 87
Kalizier 150 - /,b " /uMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 50
5 "/oBühm .Westb .-Pr .i.Silb . 73 » !
5 "/«Elisab .B .-Pr .i . S . I .Ern . 71 './
5 °/« d!o . „ 2 .Em . 70
5 °/„ dto . steuerfr . 1873 „ 591/
5 "ch da . (Nenmarkt -Ried ) 34

5 "/,Donau -Drau 451 ^
S «/u Kranz -Ooses -Rrror . 67 ' /,5"/o Kronvr . Ruscls -Prioc .

von 1867/68 _
5"/,Kronpr N »d. Pr .v . 1869 _
5 "/oöS .YrdwestS . -I ' . i .S . -
5 °/, ., ., IR . Ü. 541 /
5 »/o Vorarlberger _
5 »/oUngm .Ostb .-Prior .i .S . 45 c ,
5 "/bUngar .Nordostb .Prior . _
5»/oUiigar . Galiz . 4 g
öMngar . E -s.-Anl . 68 ' /»5°/t,östr.Slld . Lomb.Pr .i.Fr . 731 /,3 "/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 45 , ?
5 "suösterr.Staatsb .. Pr .
3°/oösterr .StaatSb .-Pr .
3 °/gLivorn .Pr ., n« . 6 , r>» s , 4016
5»/o Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriese Thlr . 100 ' /.
4V/o 96 -/»6»/ , Pacific Central 97^
6»/o Südl . Pa - . Misson-o M/

*

Anlehenskoose und Prämienanleihe .
9 ' /r °/oPreuß .Präm . 1S0THI . —
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 107 - /.
Bayr . 4 °/<> Prämicu -Anl . 118 ' /,
Badische 4 »/^ dto . 117

„ 35 - fl -Loose 132 .—
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 84 .20
Großh . Hessische 25 -sl .-Loose —
AnSbach Gunzenhous . Loose 24 .80

Oestr . 4°/g2bOft.L°° se v.1854 —
„ 5»/o5' I0fl.. ».1860 93 ' /.
„ 100 st.. Lesse v. 1864 243 .—

Ungar . Staatsloose 100 fl. — .—
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 63 ' /,
Schwedische lO -Lhlr .-Loose 45 .80
Finnländer I>)-Ih !r .-Looje 36 .80
Meininger 7 -fl .-Lvose 19 .4 g
3 °/oOldenburger40 -Thlr .-S 114 ' /,

Wechselkurse , Kold und Selber .

London 10 Wfd . St . 2 »/„ 204 .60
Saris ISO Ares . 2 »,o 81 .40
Wien LOS ss. östc.W . 4 - /? / , 156 .-
DiSconto . . l .S . 4
Holland . 10 - fl .- St . Mk . 16 .65

Ducaten . . . Mk . »G3 —58
20 -Krancs -St . „ 16 .26 —30
Engl . Sovereigns „ 2035 —40
Russische Imperial „ 16 .72 - 77
Dollars in Sold „ 4 .17 - SO

Tendenz : matt.
Werliuer Mrs «. 23 . April . Kreditaktien 212.—, Staatsbahn137 .— ,Lombarden 104 .50 , DiSc . Lommandit - 4 20 , Reichsbank 154 .— .

Tendenz : matt .
Wiener Mörse. 23 April. Kreditaklien 136.20, Lambarden 72. —,Staatsbahn — Anglobank 62 .70 , Unionbank — Napsleonsd 'ar10 .71 . Tendenz : ruhig .

krS " Weiler« Aandelsnachrichleu in der Meitage Sette ll

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll iu Karlsruhe .

Großherzvgl . Hoftheater.
Dienstag , 24 . Apr . 2 . Quartal . 55 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Katche « von Hrilbrsnu , romantisches Schau -
spiel in 5 Akten und einem Vorspiel , von H . v . Kleist .
Anfang 6 Uhr . "

Mittwoch , 25 . April in Baden keine Vorstellung



krWjMkeii -IM , §
>15 . Mai bis i . Gktobrr.Mlobrr. ö

ooooj «

< 200000

kkönbLtril
. Müllchkaer -Töher Iah«

»im schönen Wrthalt , 2000' über dem Meeresspiegel,oooooooooö
am Fuße der Alpen . Jod - und schwefelhaltige doppelt kohlensaure Natronquellen . Molken . Kräulersaft , jede Art von Mineral¬
wassern.' Herrliche Lutt , nervenstärkende» Klima . Vortreffliche Badeeinrichtungeu. Tnrhotel . TonveesationSsaal . Gedeckte
Wandelbahn . Karmnsik . Schattige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldnngea mit prächtigen Fernfichten . Gelegen¬
heit zur Besteigung der höchsten Berg : aus bequemen Reitpsaden . Ausflüge nach Tegernsee, Kochel - und Walchensee.

Wirkung der Quellen rühmte st bekannt gegen Skropheln , Uebrrreste acnter nnd chronischer Entzündungen (namentlich
chronischen Uteriniasarkl ) . Anschwellung der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata , veraltete Syphilis , Leiden der Harnwerk«
zeuge, chronische Hautkrankheiten.

Schöne Billen (Billa Herder) , gute HotclS und liebliche Pcivatwohnuugen . Zimmer von 1 Mark bi» 4 Mark täglich .
Billige Preise für Beköstigung

Näheres enthalten die bei Herder in Freiburg in Baden erschienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden Bran -
nenschriflen der Badeärzte :

Hsfratk Dr . Höfler : Die jod - und schwefelhaltigen doppelt kohlensaureo Natronquclleu zu Krankenheil-Tölz und
Dr . Max Höfler : Therapeutische Wirkung und Anwendung der nrankenheiler Quellen (1875) . N .840 . 1.

N .284 Nr . 142. Karlsruhe .

Grosiherzogt . Kunstschule.
Preisverthetlung .

1. Preis . Dieser Preis wurde den beiden gleich würdigen Arbeiten nach eigene»
Entwürfen :

Eugen Bracht ans Darmstadt ,
Alfred v . Waldenburg auS Berlin

zuerkannt ; die Medaille wird von der Direktion dem älteren Schüler
Alfred v . Waldenburg übergeben weiden.

2. Preis . Für Studienarbeiten erhielten die Medaille :
Antikcnklaffe:

Karl Röchling auS Saarbrücken ;
Anatomie : '

Otto Slevogt au» Karlsruhe ;
Perspektive :

Karl Achirm au » Wiesbaden ;
Klaffe für Fignreumalerei (Prof . Keller) :

Wilhelm Bolz au» Karlsruhe ;
Klaffe für Fignreomalerei (Prof. Hildebrandt) :

Karl Keinke auS Hamburg ;
Landschafterklaffe:

Max Roman au» Freiburg .
Außerdem werde» zwei Zeichnungen de» Schülers der Antikenklafse Karst

Balziger aus Bern zum Ankauf für die Anstalt empfohlen werden.
Für Actwodeilzeichnc» wurde keine AnSzeichnnng zuerkannt.

Karlsruhe , de» 21 April 1877 . Die Direktion .

der
Mineralwasser - Heilanstalt

von

Hauptniederlage von alle » französischen
und südländischen

Min ralwässer«.
Die Kiste mit SV Flaschen von allen

Quellen zn 38 Frc ».
, Echte Salze und Pastillen mit dem Umschlagsband der StaalScontrole zn den
nämlichen Preisen wie an der Anstalt selbst, Den Apothekern wird ein Rabatt gewährt.

Commission , Expedition, Zoll-Abfertigungsbureau,
Tran sit-L

'
agcr-H äuser ,

die mit allen wüvschenSwerthen Einrichtungen für die Aufbewahrung von Gütern ver¬
sehen und mit dem Bahnhose durch Schienenweg verbunden sind . Geräumige
Keller und freie , von der Zollbehörde autorifirte Lagerräume sürMein, Branntwein,
Essig, Melasse, Ocl , Seife rc. Geldvorschiifse auf Waareu .

Tägliche Verladungea von SamwelwagzouS zu ermäßigten Preisen nach Berlin »
Leipzig» Dresden und nach dem ganzen Norden Deutschland ».

I . B. Gau- iot K Louis Dreyfus ,
Korrespondenten der Eisenbahnen von Elsaß -Lothringen, Grüner Bruch Nr . 37 und
« ronenbnrgrrstraße Nr . 48 , Etkaßbvrg t « E , Filialen an den Grenzen
Avrieourr und Belfort . L.876 . 2.

0 »7k

« .246 2. Zürich

Schweizerische Nordostbahn
Zu verkaufen :» Circa 2700 Tonnen alte Schiene « » im Bahnhof Zürich

lagernd . Nähere Auükanst ist erhältlich durch den Bahnbetriebs - Ober . Ingenieur da¬
selbst . Offerten auf dar ganze Loos oder einzeln« Parthie « desselben find bis Ende
diese » Monats an die Direktion zu richten.

Zürich , im April 1877 . _ G12712 )

Oiokr und ,
ckersn LLLmnoxen null Lockers ioosrlieds oock Losesrlleds seitber Dir

oodsildLr xekLlisne Lrrnkkeiien.
Beickencken zecken Kracke « , üenen sedou längst nickt webr
in cken Sinn gekommen ist , noeb ckieses oäer genes kllr
idr kisicksn sn gedraneden nnck äie kostbare Kssunckbeit
wiecksr rn erlangen , ist ckevnoeb eins Lollnnng geblie¬
ben, sick von ikrem zabrsiaogsn Llenck dekreien 2n kön¬
nen , mögen äie Delilen innsrliods crcksr Lnsssr -
Uods , mögen nnr slnnslns oclsr alle Lörpsrtbsils ,
»Lioirt sein .

vem iDarsteller cksr Loessivxsr 'scden Nittel bat
es unsägliebs KI übe gekostet , bis es ibm gelungen ist,
ckurob seine neue Heilmstbocle : Lklagsrnngsn
CVerknorpelnngsn ) im verkärteten ^ ustancke wisäsr
sn srrvsiobsn nnck rnm Vertbsilsn ru dringen , wo-
cknrob allein ckas keleuk , resp . ckis 8ekns vierter in ckis
trübere Dage greifen kann nnck ckis Kironlation ckes Vin¬

tes vieäsrbergsste ' lt virck , ferner jene leicksnäsn Tbeils , vslobe vorder
gekrümmt waren oäer in Volgs cker Lebmerren niebt bewegt weräen
konnten , sowie ckie lsicksnckeo Tbeile , wslobs bereits gefükllos geworcksn
waren , wiecksr rn beleben nnck ?u kräftigen. Die bartnäekigste nnck lang-
jäbrigste Lvpkgiobt wirck gelinäert in einer Llinute nnck gebeilt binnen
3 Tagen.

blan verweebsele äiess klittel niebt mit zenen ^nkallsgemiscben betrü-
geriscber Verpknsebersi, ckis sokon Llanebem ckie Augen geöffnet . Oer beste
Beweis , ckass meine klittel im bollnungslosestsn ^ uslanäs nocb decken , ist,
ckass jecksr cken blrkolg sekon cken Zweiten Tag verspürt, nnck rwar einerlei,
ob es eins sobwLebers oäer stärkere Natur ist . Die Nittel können vom
Kreise wie vom Lincke gsbrancbt weräen , ferner wirck äerzsnige, welcber
seinem Berufs noeb naedgeben kann , äureb ckie Nur niebt gestört , mö¬
gen nun ckis Beicksn ckurcb Erkältung , ballen , teucbte ckVobuuug , verckor -
benen Klagen , cknreb Ilsderanstrsugung cker Nerven u . s. w. entstavcken
sein . lob drauods niebt rn wissen , ob ckis gewödnliodeu Nursn , wie
Ledwitren , Bebertbran , Betrolenm , Lacken , ckVarmbalten ocker sonstige
tznaoksalbereien sobon aogewanät sinck , nur bitte icb , kurr ckas Beicken
nnck sein Ltaäium rn besokreibon. Litte um genaue ckVoknungsai gäbe .

I .. o Llosssinssr io I 'rLQLkurt a Kl.
Vor Lnvenänng meiner Lar (veleke nnr nnbeckentsnäe psenniLre

Opfer Lvkerlexl ) kann eine grosse Leibe von vLnksodreiden KedeMer ,
ckis mir allein in cken Istrien Vovken rngskowmen, nnck über ckereu
Antdeniieität sieb bei cken SslreLencken rn inkormiren leb leckermänn
kreisten« , oingsseken vercksv . L.891 4 .

OeMrrtldlkM t. il . lleutsokou

Holskallävl ,
Okboielles kablikations- Organ ckes LolrkLncklsr-

Vereivs ,
ersebeint in 84utlA » rt wöodentlieb
Imsl nnck wirck cken deickso 3msl wöebsot -
liob srsekeinenäen Lllgemsbrrsn Sulr -
ml « iousannsigor In Stuttgart nnck
Usuen Strasslourgsr kuBmissiona -
mrsotgsr ln Strassburg 1. L . beigs -
iegt . Dasselbe ist in cker bolsreiebsten
öegenck Dsntseblanäs ckas alleinige Naeb -
blatt unck entbält populär gebalteus ,
korstwissenscbaktliobs Abdanälongs » ,
üdersiebtliebe ^ nsammenotellnuz cker
üolrvsrsteigerungz - nnck Ludwissions -
ergsbnisss , Bieferungsaussebreiben .
Narktbsriobte ete . ete .

Breis pro Semester 6 «äL Brobe -
nuwmern gratis frauoo . Inserats 25 S
pro 2eile ._ J .388 . 14.

N .28l . Karlsruhe .

Bekanntmachung
An» derSkckel LeviS ' schen Stiftung ist

eine Aussteuergabe von fl . 500 für ein
arme» Mädchen au» der Familie de» Stif¬
ters verfügbar .

Diejenigen , welche hieraus Ansprüche zu
machen gedenken , haben sich unter Anschluß
beglaubigter Zeaguiffe über ihre Benuö -
gensvcrhältniffe . sowie über ihre Verwandt -
schast mit dem Stifter binnen 4 Woche » bei
dem «nterzeichnelen BerwalturigSrathe zu
melden.

Karlsruhe , den 20 . April 1877.
Der BerwaltungSrath

der Seckel LeviS ' schen Stiftung .
K. A. Lrvis.

N .27S 1 . Skr . 1667 . Lahr .

Ginla - img .
Nach Beschluß des VerwaltaugSratheS

findet am
Mittwoch den S. Mai d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im hiesigen RathhauSsaale eine General¬
versammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rechnung pro 1875 ;
8 . Festsetzung der Dividende nach den

vorliegenden RechnungSergebniffen.
Die Aktionäre werden zu dieser General¬

versammlung freundlichst eingeladeo, unter
Hinweisung auf § 20 der Statuten , woraach
nur Diejenigen stimmberechtigtfind, welche
ihre Aktien zu wenigsten- 5 Stück, acht
Tage vor der Bersammlung in dem Ge¬
schäftszimmer de » Unterzeichneten abgege¬
ben haben.

Lshi , den 21 . April 1877.
Der Vorsitzende de» BerwaltnvgSraiheS :

_ Flüge ._
MvulMManktMev »

Nageokatarrk , LLmorrkoicken ete . Lucken
sebnells rnckikals Heilung ckurob ckas
llniversalmittel cker Inckmusr Bern '» ,
ckis VocL -kLanre . Seit viel «» ckskr-
roboten im ln - wie ^ .uslrmäs bewäkrt ,
sinck ckis rationell aus krisobsr BLanae
ckargsstsllten Ssmxson 'seben 6oo»-Bil -
len Nr . Il ä 3 RLlk . nebst eioxekeoäer
Lelekrung 2» belieben ck. ck. Nobron -
tpotkok « Nrinr nnck ckersn Depots : in

Tb . Lrugier , en
gros ; in8aäellweilör : A.. Steinboker
Krossb . Dof -L.xotb . ; Backen - Lacken ,
deiäs Krossb . Dok-^tpotb . von LillbarL
n. cksbens ; Konstanz : kl . Torrsnt ,
-txotk . ; Ltrassdurg : ä.. Sobalkitsel ,
Sternapotb . , Lteingasss 27. J .64.6.

N 278 . 1 . H e i l b r o n n a. N.

Tarmeues geschnitt.
auholz

in verschiedenen Längen und Stärken »or-
räthig , liefe, t auck> auf Bekellung in jep -
Wel ^ ä« Dimensionen schnellsten » und
unter Zusicherung billigst gestellter Preise
das Dampssägewerk von

Ourl Tklldsrilt ,
Heilbroao a. N.

« arlsruye .

Verkäuflich
gen probirt , sehr fromm , durch CorpS-
Roßarzt Kälbele .

N .2S8 . 2 . Göppingen .

Für gedientc Militärs
oder Invaliden .

Für das Comptoir einer größeren Fabrik¬
stadl Württemberg » wird ein in der Feder
bewanderter lediger Mann , welcher eine
gnte Handschrift schreibt , für Besorgung der
gewöhnlichen Bareasarb -iien gesucht .

ES können mir solche Bewerber berück¬
sichtigt werden, welche bescheidene Ansprüche
stellen , da der Posten ein angenehmer und
dauernder ist.

Offerten mit Angabe LeS Alters , sowie
bisheriger Laufbahn werden unter Chiffre

W . No . l OO. xostlaxernck Köpplngen
erbeten. _

R .168. 4 . Mannheim .

Der Unterzeichnete
empfiehlt sich znr Vermittlung von Geld¬
geschäften aller Art . Reelle vedirnnng .
Strenge DiScretion .

Lew » Opp »r»dvIi » « i7
_ L 3 Nr . 1

N283 . Karlsruhe , ^ leesumeu tn
allen Sotten ,
— GrossMNLN —

zu Anlagen von Wiesen und Böschungen,
sowie «. Sämereien sür Landwirtbschast u.
Gartenbau empfiehlt die Samenhaudluvg
von V DoIIlltvtor in

Centrrfugaipumpe mit
Locomobtte L-L'

-L "
Offerten an die Annovceu - Expedition

von Zk« «k« ä/ ^ za Ht »-«, » » -
» Hä » . N.277.

R .269 . 1 . Bruchsal .

Spiel - und Blechner-
waaren Berste igerung.

AuS der Brrlaffenschast de» verstorbenen
BlechnermeisterS Emil Spiegler dahier
werden am

Dienstag den 1. und
Mittwoch de« 2. Mai d. I .»

jeweils Morgen » 9 Uhr anfangend , im
Saale der Fortuna :

Ein « größere Parthie Spielwaaren ,
selbßgefertigte Blech » aaren ,
verschiedene Häng- und Steh -ErLöl»

lampen nebst Zubehörde, sowie
sämmrliche» HandwerlSjeng

gegen sosvrtige Baarzahlang öffentlich »er-
steigert.

Bruchsal , den 19 . April 1877.
Im Auftrag de» WaisrurichterS :

Karl Weber .
N .212 . 2 . Karlsruhe .

Submission
Zur Schießübung der Badischen Feld -

Artillerie find erforderlich:
ca. 1700 LIM . Scheibenbretter ,
. 500 lsd. M. Kreuzholz,

welche znr Lieferung an de« Mindefifor -
derndeu vergeben werden sollen .

Lieferungsbedingungen werden , gegen
Einsendung von SO Ps . in Briefmarken,
abschriftlich mitgelheilt und find LieseruugS-
Offerten bi» zum 5 . Mai er . an den
Unterzeichneten versiegelteinzusenden.

Behrendt ,
FenerwerkS-Premier - Lieutenant.

Karlsruhe .

Berrvaltn«gSsache».
Polizeisachr«.

N274 . Nr. 12,508. Hei¬
delberg . Seil letzten Don¬
nerstag den 12. d . M , Nachts
gegen 10 Uhr , wird Oskar
Schellenberg vonMannheim,
Ltiiä . tdeol. , 22Jahre alt, ver¬
mißt , ohne daß vie bisherigen
Nachforschungen zuverlässige
Anhaltspunkte dafür ergeben ,
was aus ihm geworden.

Wir richten an Jevermann
die Bitte, Mittheilungen, wel¬
che zu feiner Ermittelung die¬
nen können, uns schleunigst zu¬
gehen zu lassen .

Signalement :
Größe , 1, 65 Meter ; Ge¬

sichtsfarbe, blaß; Haut, un¬
rein ; Nase, kurz und breit ;
Lippen , hervortretend ; Haare,
dunkelblond bis braun ; dünner
Schnurrbart ; Augen , dunkel¬
braun ; Zähne, gut (drei siud
plombirt) : Statur, schlank .

Kleidung : Rock dunkel¬
blau , kurz , Hose und Weste
von gleicher Farbe, Hut, klein,
rund , dunkelblau , Rohrstiefel.

JnderTaschePortemonnaie ,
Hausschlüssel und Schlinge ,
Taschentuch mit 0 . 8 . Eine
silberne Uhr mit silberner Kette,
Zwicker .

Heidelberg , 18 . April 1877.
Großh . bad. Bezirksamt.

Fl ad ._
Berm . Bekanntmachungen .

N .276. KarljSrnh .e.

Großh . Sad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 25 d. MtS . gelangt
für die Besörderuvg bejonicrS nowhaft ge-

machter Artikel, welche von einem Belgischen
»der Holländischen Hasen zu Schiff nach
Mannheim und von da nach BadischenSta¬
tionen versendet werben , «in Tarif unter
der Bezeichnung „ Transittarif '' znr Eia -
sührnng , welcher ermäßigte Frachtsätze für
Transporte von 10,000 Kilazr . in offenen
Wagen enthält .

Exemplare de» Tarife » könne» hei den
Gütcrexpebitionen am Sitze der Bahnäwter
bezogen werden.

Karlsruhe , den 22. April 1877.
Aeneral -Direktion .

N .241 . 1 . Schönau .

ML Stcigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
die zur Gantmafle de» Franz Sailer ,
Ziegeleibefitzer in Ziegelhäuser:, gehöri-eu
oachbeschricbeneu Gebäulichkeiten, Berg -
werksanlagen u . s w. am

Samstag den 5. Mai 18^7,
Vormittags S Uhr ,

im Rathhanse zu Ziegelhausen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzangSpretS auch
nicht geboten wird .

Lus der Gemarkung Ziegelhausen.

1 ) 3 Brtl . 8A Ruthen oder
84 Ar 20 (DMtr . Wiesenland,
Baum - und Pilanzgarteu in der
Steinboch, neben Gemeindeweg
nnd Hermann Kuhn , jetzt Fa¬
brikplatz mit darauf stehenden
nachbeschrnbenen Gebäulichkei¬
ten :

a Eia Brennofen mit einem
Ofevonbou , in einem
Vordach bestehend , ein¬
stöckig,

b . ein Trockenschopf , einstö¬
ckig,

c . eine Hafnerwerkstätte,
ck. eia Malerialschgps,
e. ein Trockenschopf von

Holz , einstöckig,
k. ein Schopf hinter dem

Brennofen , einstöckig ;
Braudvers .Snschl 7900 M .
Gerichtlicher Anschlag . . 12000 M .

2) 2 Brtl . 46 Ruth . 53 Fuß
oder 19 Ar 20 (DMeter Acker
im Pfergel , neben Friedrich
Bieber und Mich. Horn .

Gerichtlicher Anschlag . . 300 M .
II .

Nutzungsgerechtigkeitan dem
den Johann Mich. Mohr Ehe¬
leuten von Ziegelhausen gehört,
gen, hinter deren Wohnhau »
gelegenen Lehwhügel.

Gerichtlicher Anschlag . . 858 M .
L . Auf den Gemarkungen Aglasterhansen

und Unterlchwarzach.
m »

BergwcrkSanlageu.
Gerichtlicher Anschlag . . 1000 M .
DaS Muthseld, aas welchem

diese Lnlagm errichtet find, um¬
faßt 13 Hektar 49 Ar , nnd ist
zwar da» MuthungSrecht erlo¬
schen, kann jedoch einem Dritten
wieder erthellt werden. _

Summe . 14158 M .
Bierzehntausend einhundert fünfzig acht

Mark .
Der Karrffchilling ist bei pos . 1 (1 n. 2)

zu ' /z baar, ' z Ostern 1878 nnd Osten »
1879 , zu 5 verzinslich vom Tage de»
Zuschlages an , bei pos . Ü n. lll baar zu
bezahlen.

Schönau , den 15 . April 1877.
Großh . Notar

_ Karl Maria H önn iager .
N .254. Nr . 285 . Freiburg .

Holzversteigmmg .
Au» den im Höllthal gelegenen Domä -

uenwaldungen werben »ersteigert :
Mittwoch den 2. Mai 1877 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im „ Gasthaus zn den 2 Tauben " (Post)

im Höllthal :
77 Stück tanneve Sägklötze, 45 Ei¬

chen nnd 1 Esche , 80 Ster Lichea«
Reisteckenholz, 141 Ster Bucken-,
66 Mer Eichen- und 380 Ster Tau -
nen - Scheitholz , 185 Ster Buchen-
uud 136 Ster Tannen -Klotzholz , 12V
Ster Buchen- , 44 Ster Eichen- , 59
Ster Tannen - und 488 Ster gemisch¬
tes Prügelholz , sowie mehrere Lasse
Reifig und Absallholz.

Waldhüter Tritschlerim Höllthal
wird das Holz auf Verlangen noch beson¬
der» vorzeigeu.

Freiburg , den 19. April 1877 .
. Großh . bod . BezirkSsorstei.

Bach .
N .868. 2 . Karlsruhe .

Dung - Eersteigeruug .
Mittwoch den 25. d. M . , Bor -

mittags 9 Uhr , wird in dem hiesigen
Saserneuhofe eine größere Parthie Matra -
tzen- Stren gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

« arlSroqe. den 21 . April 1877.
3. Bad . Dragoner . Regiment Priuz Larl

_ Nr . 28 ._
N .190. 8. Ueberlingea .

Ein Kanzleigehilfe,
mit den Geschäften einer GekichtSuotariatS-
Lanzlei vertraut , soliden Charakter» , kann
binnen drei Monaten «der auch früher bei
der Unterzeichneten Stelle eintreten . Ge¬
halt 1000 M .

Ueberlmgrn, den 15. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Jlsel .
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